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Europaischer Rahmen - strategische Leitkonzepte

 |T-Kompetenzen fiir das 21. Jahrhundert
— eine langfristige Strategie flir IT-Kompetenzen fixieren

* Neue Kompetenzen fiir neue Beschaftigungen
— IT-Kompetenzen und e-skills sind unverzichtbare Grundlagen
fir den Ubergang in den Arbeitsmarkt
— breite Qualifizierung Teamfahigkeit, offener gesellschaftlicher
Zugang, Berlicksichtigung der Genderfrage
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Europaischer Rahmen - strategische Leitkonzepte

e E-Inclusion

— Digitale Integration: Barrieren abbauen, niemand soll aufgrund
fehlender digitaler Kompetenzen ausgeschlossen sein

— IT bietet neue Chancen, benachteiligte Personen in die Gesellschaft zu
integrieren und benachteiligte Regionen zu fordern

e Digitale Agenda

— langfristige Politik fir digitale Qualifikationen und Kompetenzen
umsetzen und einschlagige Initiativen fordern

— elektronisches Lernen soll in nationalen MalRhahmen zur
Modernisierung des Bildungssystems zum Leitthema werden

— Schliisselaktion 11: Verbesserung der digitalen Kompetenzen,
Qualifikationen und Integration




e |.'| l 2 1 b rn ® k Bundesministerium fiir
51 i i ou ( Unterricht, Kunst und Kultur

bildung, kunst und kultur

efit21 - strategische Wirkungsziele

1. Qualitat des Unterrichts steigern
2. Digitale Kompetenzen vermitteln
3. Arbeitsmarkterfolg fordern

4. Effizienz der Verwaltung steigern
5. Gesellschaft integrieren

6. Kunst und Kultur fordern
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Handlungsfelder

A. Bildung & Qualitat

B. IT & Arbeitsmarkt

C. Verwaltung & Infrastruktur
D. Gesellschaft & Partizipation
E. Kunst & Kultur
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IKT als Treiber fur die
Qualitatsentwicklung im Bildungswesen

e Wirkungsorientierung

e Kompetenzorientiertes Lehren und Lernen

e Padagoglnnenbildung NEU — Vermittlung von digitalen Kompetenzen
e e-Learning in den Neuen Mittelschulen

e Individualisierung des Unterrichts durch e-Learning

e Tagesbetreuung

 Modularisierung der Abendschule

 Neue Reifeprufung — Unterstitzung durch IKT

* Vereinheitlich der Schiilerverwaltungssoftware
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Aktivitaten zur digitalen Kompetenz

 mit zentralen Services wie Lernplattformen, Content- und
Gegenstandsportalen Rahmenbedingungen schaffen

e Weiterentwicklung der Lehrerlnnenaus-, -fort- und —weiterbildung:
— Ausarbeitung eines strategischen Konzepts
— EPICT — IT-Zertifikat in der Lehrerausbildung
— Virtuelle Padagogische Hochschule

e zwei E-Learning-Cluster: 350 Schulstandorte
e technologische Entwicklungen in Pilotprojekten testen, evaluieren und

Ergebnisse umsetzen

— digitale Schulbticher
— Tablet-PCs, Netbooks
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Aktivitaten zur digitalen Kompetenz

e Bildungsstandards fur digitale Kompetenzen fir 8. Schulstufe wurden
entwickelt und werden erprobt

 Kooperation mit Saferinternet.at — Vermittlung Medienkompetenz
* Informationserlass ,Digitale Kompetenz“

e Erwachsenenbildung: IKT-basierte Lernformen, E-Learning-Tools,
IKT-Fertigkeiten integraler Bestandteil in den Angeboten zur Basisbildung
und zum Nachholen von Bildungsabschlissen
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Bildungsstandards fiir digitale Kompetenzen

Sekundarstufe I (8.te Schulstufe)
Referenzrahmen fiir Digitale Kompetenzen - Kompetenzraster fiir Informatische Bildung
Klassifikationsschema Version 1.0
Grundlegende Kompetenzen ‘ Erweiterte Kompetenzen Besondere Kompetenzen
Stufe I Stufe II Stufe III
c o |1. Informationstechnologie, Mensch und Gesellschaft
— i
% £ |1.1. Nutzen und Risiken
..l: E Reflexion der Computernutzung Re‘ﬂ:k:'l::;::::;e:rmn:::::m:eI1- Tieferes Verstindnis
& |1.2. Datenschutz, Recht und und deren Auswirkungen. [ won Zusammenhgngen.
o
E= Verantwortun e ; ; htlich Solide Kanntnissa in Umfaldthaman. RS
] [T} g ren Ierunssms!en m rec el ‘E-rlr Grundlﬂgﬂnd“ bﬂ[u‘["ch-‘ und S urls S Linsatres
o 'E " " ” sozialen und historischen Kontext. b Vet & digitaler Medien.
g 35 [1.3. :mm:l:che und berufliche gt o
spel
g 2. Informatiksysteme
£ [2.1. Hardware Erweiterte Kenntnis
—E 2.2, Sof B ieb Detailliertes IT-Wissen und routinierte fachsystematischer Grundlagen.
o ThA dtga ;:! eirie SSVS:EI‘I‘I Grundlegende IT-Kenntnisse Computer-Bedienkompeten:. Verstindnis van Kanzepten und
-g o3 G ARSI und Bedientechniken. Kenntnis van ZusammenhSngen einfachen Modellen.
3  2.3. Netzwerke bel Informatiksystemen, Bewertung von Informatiksystemen,
e Baratungshompatanz.
oc (3. Anwendungen
2 2 3.1 Dokumentation, Publikation Routinierte Nutzung von Erweiterte Werkzeugkenntni
& .§ und Prisentation Grundlegende Kenntnisse Anwandersoftwara. I?::;: uell:s \::r:f&:;ni:\::’:-
£T [3.2. Tabellenkalkulation und Fertigkeiten in der Bedienung des  |LBsung von Standardaufgaben des Alltags .::mndersuﬁware
oL und Visualisierung Coamputers bel der Bewiltigung von unter Verwsndung gesigneter Problemlgsekomp ST
E A 3.3. Inf & K ikati Standardaufgaben Anwenderprogramme. ische Fihiekelt
>3 W Llndﬂ:(r:::}lg:]a'ﬁ (;Z:]mml.lrll Homn aus Freizeit und Schule. Einfache Transferleistungen. Paemizans ESEREn.
4. Informatikkonzepte
[
o s o
5 % 4.1. Digitalisierung Grundlegende Kenntnis Selide begriffliche Kenntnisse und Erweiterte Kenntnizse und
-— % 4.2. Daten, Beziehungen und infarmatikrelevanter Grundbegriffe und grundlegendeas Verstindnis dar Verstindnis des Programmiarens.
tc Strukturen elementarer Zusammenhénge. Mensch-Maschine Kommunikation. Solide Abstraktions- und
e g 4.2. Algorithmen Ausfiihrung und Beschralbung einfacher | Einfache Modellbildung informatischer | Transferleistungen sowie kreative
© = Al 7ok Handlungsanweisungen. Aufzaben und deren Implementation. LBsungswege bei algorithmischen
Programmierung und
Automatisierung Einfache Transferleistungan. Froblemstallungan.




	efit21 - digitale Agenda für Bildung, Kunst und Kultur �
	Europäischer Rahmen – strategische Leitkonzepte
	Europäischer Rahmen – strategische Leitkonzepte
	efit21 - strategische Wirkungsziele
	Handlungsfelder
	IKT als Treiber für die �Qualitätsentwicklung im Bildungswesen  
	Aktivitäten zur digitalen Kompetenz
	Aktivitäten zur digitalen Kompetenz
	Bildungsstandards für digitale Kompetenzen

